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Christian Levrat
Ständerat

Valérie Piller Carrard
Nationalrätin

Ursula Schneider Schüttel
Nationalrätin

«Café national»
Dienstag 5. Dezember 2017 um 20.00 Uhr

Restaurant Kreuz, F.X. Müllerstrasse 1, 3185 Schmitten

Offen für alle !

Reklame

Architektur

Hölzerne Aussichten
FREIBURG Gestern waren an zwölf Orten in 
der Stadt Freiburg verschiedenste Holzbänke 
zu sehen – wie dieser auf dem Bild im 
Perollesquartier. Die Aussicht auf die Stadt 
und insbesondere auf die Kathedrale war 
für den jungen Mann auf dem Hochsitz 
prächtig. Zu verdanken waren die hölzernen 
Kunststücke Studierenden der Architektur, 
die den Master in Freiburg absolvieren. Sie 

erhielten den Auftrag, innerhalb einer Wo-
che ein Konzept zum Thema «Banc public» 
zu erarbeiten und dieses dann irgendwo in 
der Stadt zu verwirklichen. Rund 75 Stu-
dentinnen und Studenten haben an diesem 
Projekt mitgearbeitet. Sie freuten sich über 
das Ergebnis, mussten aber die originellen 
Sitzgelegenheiten bereits am Abend wieder 
räumen. afb/Bild Charles Ellena

Tausend Wohnungen im Windig geplant
Auf Höhe der Busstation Windig im Schönbergquartier sollen Wohnungen für rund 2500 Personen entstehen. Einige  
Quartierbewohner äussern sich skeptisch. Der Detailbebauungsplan Les Hauts de Schiffenen West liegt seit gestern öffentlich auf. 

Regula Saner

FREIBURG 2013 sagte das 
Schweizer Stimmvolk Ja zur Re-
vision des Raumplanungsgeset-
zes, das mittels Förderung einer 
kompakten Siedlungsentwick-
lung die Zersiedelung in der 
Schweiz bremsen will. Diesem 
Auftrag müsse auch die Stadt 
Freiburg nachkommen, stellte 
Gemeinderätin Andrea Burg-
ener Woeffray (SP) am Donners-
tagabend an einer Informa-
tionsveranstaltung klar. Rund 
fünfzig Personen waren gekom-
men, um mehr zu erfahren über 

das Projekt Les Hauts de Schif-
fenen West. «Die Stadt Freiburg 
hat nicht mehr viel Bauland», 
rechtfertigte Burgener den ge-
planten Bau von tausend Woh-
nungen in diesem Sektor. «Wir 
sind verpflichtet, den Auftrag 
des Bundes umzusetzen. Aber 
wir wollen eine Entwicklung 
mit Qualität.»

Lange Vorgeschichte
Das Land zwischen der Bern-

strasse – auf Höhe der Bussta-
tion Windig – und der Saane 
sollte schon vor Jahren über-
baut werden. Insgesamt vier De-
tailbebauungspläne und zahl-
reiche Architekten beschäftig-
ten sich in den vergangenen 
50  Jahren mit dem Sektor. Der 
erste Quartierplan stammt aus 
dem Jahr 1972. Realisiert wur-
den ab Mitte der 1970er-Jahre 
bis heute aber «nur» sechs Blö-
cke im oberen Teil des Gebiets.

Im Rahmen der aktuellen 
Ortsplanrevision hat die Stadt 
nun den Sektor Les Hauts de 

Schiffenen definitiv als Ent-
wicklungsgebiet bestimmt. Mit 
Unterstützung der Gemeinde 
liessen die Grundstückeigentü-
mer Proxiland  AG und Urban 
Project  AG vom Architekturbü-
ro LVPH sodann ein Bauprojekt 
ausarbeiten, das im unteren, 
westlichen Teil zu stehen kom-
men soll – teils auch auf einem 
Grundstück, das der Burgerge-
meinde gehört.

Drei Gebäudeinseln
Geplant sind drei grosse Ge-

bäudeinseln mit tausend Woh-
nungen. «Wir haben uns für 
lang gezogene Bauten mit maxi-
mal zehn Stockwerken ent-
schieden, um hohe Wohntürme 
zu vermeiden», erklärte Archi-
tekt Paul Humbert. Die grös-
seren Wohnungen durchqueren 
die Gebäude, bei den kleineren 
Wohnungen wurde auf eine op-
timale Ausrichtung geachtet. 
Die Wohninseln sind durchläs-
sig und in eine natürliche Um-
gebung eingebettet. «Ich glau-
be, es ist uns gelungen, ein gutes 
Gleichgewicht zwischen über-
baut und leer zu schaffen», sagte 
Humbert. Spielplätze für ältere 
und jüngere Kinder, Begeg-
nungszonen, Spazierwege, al-
lenfalls Geschäfte und Ateliers 
– insgesamt sind 10 bis 15  Pro-
zent Gewerbeflächen vorgese-
hen – sollen dem neuen Quar-
tier Leben einhauchen.

Die Promotoren haben sich 
auch zum Ziel gesetzt, dass die 
Bauten ohne fossile Energien 
auskommen. Dabei soll die Ab-
wärme der Kläranlage in den 
Neiglen genutzt werden. Eine 
andere Möglichkeit wäre ein 
Anschluss an das Fernwärme-
netz.

0,8 Parkplätze pro Wohnung
Inmitten der drei Inseln sind 

Parkanlagen geplant, darunter 
je ein Parking für insgesamt 560 
Parkplätze. «Pro Wohnung ste-
hen 0,8  Parkplätze zur Verfü-
gung», präzisierte Humbert.  
Die Zufahrt zu den Garagen er-
folgt für die oberste Insel unter-
irdisch mitten durch das bereits 

bebaute Gebiet. Für die anderen 
beiden Inseln ist der Bau einer 
neuen Strasse entlang der Wald-
grenze geplant. Die Bewohner 
der existierenden Wohnblöcke 
müssen sich dadurch auf ein 
Verkehrsaufkommen von ge-
schätzt 5000 Fahrten pro Tag 
gefasst machen. Beim Block  C 
(siehe Bild) sind es noch 3200 
Fahrten. 

Sanfte Mobilität
Um den nachhaltigen Verkehr 

zu fördern, wird die Buslinie  6 
auf der geplanten Strasse um 
zwei Stationen verlängert. Die 
Bewohner sollen zudem von 
einem Carsharing-Angebot von 
Mobility profitieren können. 

Gegen den Detailbebaungs-
plan kann nun während dreis-
sig  Tagen Einsprache erhoben 
werden. 

Das Bauprojekt Les Hauts de Schiffenen West  sieht drei Wohninseln mit Gebäuden von maximal zehn Stockwerken vor. Bild Urban Project AG/zvg

Reaktionen

Was passiert mit Hauts de Schiffenen Ost?
 Obwohl das Siedlungs-

projekt Les Hauts de 
Schiffenen West aus architekto-
nischer Sicht von den Anwe-
senden der Infoveranstaltung 
positiv aufgenommen wurde, 
störten sich einige am Umfang 
sowie den damit verbundenen 
Auswirkungen auf das Leben 
im Quartier und das Verkehrs-
aufkommen. Ruth Lüthi, An-
wohnerin und ehemalige SP-
Staatsrätin, bemängelte, Les 
Hauts de Schiffenen West sei 
ohne Rücksicht auf den bereits 
überbauten Teil – Les Hauts de 
Schiffenen Ost – geplant wor-
den. «Die beiden Teile haben 

doch etwas miteinander zu 
tun!» Bauvorsteherin Andrea 
Burgener Woeffray (SP) entgeg-
nete, dass die Umweltverträg-
lichkeits- und Verkehrsstudien 
beide Gebiete umfassten. Da 
das überbaute Grundstück aber 
anderen Eigentümern gehöre, 
sei es ansonsten nicht in das 
aktuelle Projekt einbezogen 
worden. «Sind im bebauten Teil 
weitere Wohnhäuser vorgese-
hen?», wollte ein Anwesender 
wissen. Grundsätzlich sei dort 
das gleiche Baupotenzial mög-
lich wie im unbebauten Teil, er-
klärte Stadtarchitektin Nicole 
Surchat Vial. «Die Eigentümer 

von Les Hauts de Schiffenen 
Ost möchten auch aktiv wer-
den. Soviel ich gesehen habe, 
sind Verbesserungen vorgese-
hen, vor allem zur Bernstrasse 
hin.» Mehr könne aber erst ge-
sagt werden, wenn sie ihren De-
tailbebauungsplan vorlegen 
würden. «Wir werden den gan-
zen Verkehr abbekommen», 
kritisierte ein Mann, der in 
einem der obersten Blöcke 
wohnt. Und ein anderer fragte: 
«Wo sollen die Kinder der neu-
en Quartierbewohner zur Schu-
le gehen?» Surchat meinte: «Das 
können die bestehenden Schu-
len auffangen.»  rsa

«Es ist uns  
gelungen, ein gutes 
Gleichgewicht  
zwischen überbaut 
und leer  
zu schaffen.»
Paul Humbert
Architekt LVPH

Testangebot  
seit gestern  
erweitert
In den beiden zuständigen 
Fachstellen kann man sich 
künftig nicht nur auf Aids, 
sondern auch auf weitere 
Krankheiten testen lassen.

FREIBURG Die Freiburger Fach-
stelle für sexuelle Gesundheit 
und das Centre  Empreinte 
stellen seit einigen Jahren 
fest, dass die Nachfrage der 
Freiburger Bevölkerung nach 
Tests auf sexuell übertragbare 
Infektionen laufend zunimmt. 
Aus diesem Grund haben die 
beiden Fachstellen seit gestern 
– dem Welt-Aids-Tag – ein er-
weitertes Angebot. Sie bieten 
nicht mehr nur Aids-Schnell-
tests an, sondern auch Tests 
auf sexuell übertragbare In-
fektionen mit Chlamydien so-
wie Tripper- und Syphilis-
Bakterien. Wie die Aids-Tests 
werden auch diese in einem 
vertraulichen Rahmen durch-
geführt, in Verbindung mit 
einem Beratungsgespräch, wie 
die Direktion für Gesundheit 
und Soziales sowie das Centre 
Empreinte mitteilen. jcg

Express

Sicher nach Hause 
mit Nez Rouge
FREIBURG Vom Freitag, 
8. Dezember, bis Montag, 
1. Januar, ist Nez Rouge wieder 
auf den Strassen Freiburgs 
unterwegs, um sich für mehr 
Sicherheit im Strassenverkehr 
einzusetzen. Wer sich für ein 
freiwilliges Engagement als 
Begleitperson, Fahrer oder Te-
lefonist melden will, kann dies 
auf der Internetseite von Nez 
Rouge Schweiz tun. afb
Infos unter: www.nezrouge.ch

Express

Olivier Curtys  
Adventskalender
FREIBURG Auch in der 
kantonalen Volkswirtschafts-
direktion macht sich Weih-
nachtsstimmung breit, wie 
Staatsrat Olivier Curty (CVP) 
gestern mitteilte. Die Direk-
tion hat auf Youtube einen 
virtuellen Adventskalender 
aufgeschaltet – unter dem Titel 
«La DEE dévoile son calendrier 
de l’Avent». Curty lädt ein, das 
Türchen zu öffnen und den 
Botschaften zuzuhören. jcg


